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Vatikans Maßnahme: Figari wird aus
dem Sodalicio ausgeschlossen

Der Sodalicio de Vida Cristiana distanziert sich weiter von
Gründer Luis Figari nach seiner Vatikan-Expulsion wegen

Missbrauchsvorwürfen.

Die Entscheidung des Vatikans, Luis Fernando Figari, den
77-jährigen Gründer des Sodalicio de Vida Cristiana,
auszuschließen, markiert einen bedeutenden Wendepunkt für
die Gemeinschaft und deren Mitglieder. Diese Maßnahme, die
von der peruanischen Bischofskonferenz bekannt gegeben
wurde, wird von vielen als ein Schritt in Richtung Heilung und
Gerechtigkeit angesehen.

Ein Schritt zur Heilung

Der aktuelle Generaloberste des Sodalicio, José David Correa
González, äußerte sich in einem offiziellen Communiqué zu den
Entwicklungen. Er betonte, dass Figari „kein spiritueller
Bezugspunkt“ mehr für die Gemeinschaft sei, und dass der
Ausschluss als „Gestus der pastoralen Barmherzigkeit,
Gerechtigkeit und Versöhnung“ verstanden wird. Dieser Schritt
ist besonders wichtig, da die Vorwürfe gegen Figari bereits 2011
aufgekommen sind und die Gemeinde mehr als ein Jahrzehnt in
einem Prozess der Aufarbeitung und des Wandels steckt.

Historischer Kontext der Vorwürfe

Die Anklagen, die zu dieser drastischen Entscheidung führten,
beinhalten schwerwiegende Vorwürfe von Missbrauch und
Misshandlung von Mitgliedern der Gemeinschaft. Diese Vorwürfe



haben nicht nur das Vertrauen in Figari erschüttert, sondern
auch einen tiefgreifenden Veränderungsprozess innerhalb des
Sodalicio ausgelöst. Seit 2014 wurden bereits disziplinarische
Maßnahmen gegen Figari ergriffen, wobei er 2016 zum „persona
non grata“ erklärt wurde. 2017 folgten weitere disziplinarische
Maßnahmen durch den Vatikan.

Initiativen zur Aufarbeitung

Im Rahmen des Erneuerungsprozesses innerhalb des Sodalicio
wurden verschiedene Initiativen ins Leben gerufen. Dazu zählt
die Bildung einer „Hör- und Unterstützungsstelle“, die darauf
abzielt, Opfern von Missbrauch Unterstützung zu bieten. Ferner
hat die V. Generalversammlung des Sodalicio in Brasilien 2019
offiziell um Entschuldigung für die erlittenen traumatischen
Erfahrungen gebeten. Diese Maßnahmen sind Teil eines
umfassenden Plans, um die Wunden der Vergangenheit zu
heilen und wieder Vertrauen innerhalb der Gemeinschaft
aufzubauen.

Die Bedeutung des Ausschlusses von Figari

Der Ausschluss von Figari wird von vielen als ein essentielles
Zeichen für die Verpflichtung des Sodalicio zur Gerechtigkeit
und zur Unterstützung der Opfer gesehen. Correa erklärte, dass,
während Figari als „historischer Gründer“ des Sodalicio
anerkannt werde, sein früherer Einfluss auf die Gemeinschaft
nicht länger akzeptabel sei. Die Schritte zur Erneuerung sollen
sicherstellen, dass der ursprüngliche Geist und die Werte der
Gemeinschaft weitergelebt werden, allerdings ohne den
Schatten von Missbrauch.

Zusammenfassend ist die Entscheidung des Vatikans und die
öffentliche Anerkennung dieser Maßnahmen durch die
Führungsstruktur des Sodalicio ein Wendepunkt, der sowohl ein
Signal der Versöhnung als auch der Erneuerung darstellt. Die
Gemeinschaft steht nun an einem neuen Anfang, um aus den
Fehlern der Vergangenheit zu lernen und eine gerechtere,



unterstützende Umgebung für alle ihre Mitglieder zu schaffen.
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